
  

Der Charakter des Faschismus.
Erfordernisse an die Analyse der faschistischen Gefahr in der heutigen Zeit

Picassos „Guernica“:
eine Metapher für den Zusammenhang von Krieg und Faschismus



  



  

Nur wer die Oberfläche sieht,
ist schuld am Trugschluß, den er zieht.
© Erich Limpach (1899 - 1965), deutscher Dichter, Schriftsteller und Aphoristiker 

Das Wahre ist das Ganze
Hegel

https://www.aphorismen.de/autoren/person/2363/Erich%20Limpach


  



  

unscharfe Begriffe

Framing

Whitewashing



  

Rechtsentwicklung



  

Framing (engl. für Rahmung) ist der meist bewusst 
gesteuerte Prozess einer Einbettung von Ereignissen und 
Themen in Deutungsraster und Narrative bzw. Erzählmuster. 
Komplexe Informationen werden dadurch selektiert und 
strukturiert aufbereitet, sodass eine bestimmte 
Problemdefinition, Ursachenzuschreibung, moralische 
Bewertung und/oder Handlungsempfehlung im Sinne des 
Framing-Erstellers in der jeweiligen Thematik betont wird.

Framing

https://de.wikipedia.org/wiki/Narrativ_(Sozialwissenschaften)
https://de.wikipedia.org/wiki/Erz%C3%A4hlung
https://de.wikipedia.org/wiki/Information


  

Whitewashing

ein Versuch, die Menschen davon abzuhalten, die wahren 
Fakten einer Situation herauszufinden



  

Deutschland hat vor 85 Jahren die Welt in einen grausamen Krieg gestürzt und das Menschheits-
verbrechen an den Jüdinnen und Juden systematisiert. Schuld und Schande, die nie verjähren. 
Zehn Jahre später hat die neue Bundesrepublik mit dem Grundgesetz ein Versprechen für die 
Demokratie abgegeben: Nie wieder! Nie wieder Diktatur, nie wieder Krieg. (...)

Die Zeiten sind rau. In den USA könnte wieder ein Mann Präsident werden, der Menschen mit 
Behinderungen nachäfft, kluge Frauen verachtet, den Klimawandel leugnet und nach seiner 
Abwahl Anhänger ermunterte, den Kongress zu stürmen. Russland mit seinem Kriegsverbrecher 
Wladimir Putin will die westlich orientierte Ukraine vernichten und versucht, Demokratien in der 
Welt durch Hackerangriffe und Drohungen zu destabilisieren. China steht fest an der Seite 
Moskaus. In Europa erstarken die Rechtsextremisten.(…)

Der Stresstest ist jetzt. In den 2020er-Jahren wird sich entscheiden, wie wehrhaft unsere 
Demokratie ist. 



  



  



  

Das Russland unter Putin ist kein befreundetes Russland. Es ist ein 
Staat, der die Grenzen anderer Staaten missachtet und mittels 
Waffen verschieben möchte. Es ist ein Staat, der massenhafte 
Hackerangriffe auf unsere Wirtschaft ausübt und gezielt versucht 
Miss-Informationen zu verbreiten. Und es ist ein Staat, der wie kein 
anderer versucht politischen Einfluss auf Deutschland und die EU 
auszuüben und unsere Souveränität zu untergraben. Dabei hat er 
Unterstützung von der rechtsextremen AfD, die offensichtlich dem 
Kriegstreiber Putin sehr zugetan ist und Geld von seinen 
Spionagediensten annimmt. (...)

Man muss nur auf Russlands Straßen schauen, um zu sehen, wie es 
dieser Mann mit der Demokratie hält. )...)

Mit Wladimir Putin hat das demokratische Europa einen Systemfeind 
in Moskau sitzen, der nichts anderes will als ein schwaches Europa, 
in dem er bestimmt, welche Wege eingeschlagen werden. Wladimir 
Putin hasst die Demokratie, denn die Freiheit der Menschen ist nichts, 
was in sein Weltbild passt. (...)



  

Narrativ
und 

Wirklichkeit



  

„Die Kapitalisten wollen keinen Krieg - 
Sie müssen ihn wollen.
Die deutschen Kapitalisten haben zwei Möglichkeiten in einem Krieg:

Sie verraten Deutschland und liefern es an die USA aus.

Sie betrügen die USA und setzen sich an die Spitze.“

 Bertolt Brecht 1954



  

„Man schüttet kein 
schmutziges Wasser 
weg, solange man kein 
sauberes hat“

Konrad Adenauer



  

REAKTIONÄR + MILITARISTISCH

Ex-Nazis in Führungsfunktionen von Wirtschaft, FDP, CDU/CSU, Regierung und Staatsapparat und 
eine starke reaktionäre, national-konservative Strömung gehören zur DNA der BRD



  



  

● 50er bis Mitte 60er:
Potential integriert in FDP, vor allem CDU/CSU

● Erste große Wirtschaftskrise Mitte der 60er
große Koalition (Einbindung der SPD →
staatsmonopolistische Formierung, 
Notstandsgesetze)

● In Umbrüche und Krisen der Folgezeit erzielen 
reaktionäre und faschistische Parteien immer 
wieder Wahlerfolge



  

Seit Mitte der 60er Jahre (erste große Wirtschaftskrise, neue staatsmonopolistische Formierung) 
reaktionäre, profaschistische Politik mit Masseneinfluss auch ausserhalb der CDU/CSU



  

Im Zuge der staatsmonopolistischen Formierung der 60/70er Jahre
(Reformpolitik SPD/FDP Regierung, Neue Ostpolitik)

Reaktionärer Strömung in CDU (Dregger, Carstens, Barzel u.a) stärker in Vordergrund 
(Stahlhelm-Fraktion)
Schulterschluss mit CSU (Kanzlerkandidat Strauss)



  



  



  



  

Ingar Solty 
am 19.Mai 2024 in der Berliner Zeitung.



  

„Wir Christdemokraten brauchen keine 
Brandmauer gegen Extremismus. Wir sind die 
Brandmauer.“

Manuel Hagel, Vorsitzender der CDU Baden-Württemberg



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Kontaktschuld

Cancel-Cultur

Verengter Meinungskorridor



  



  



  



  



  

Fazit

&

Diskussion



  

Es besteht aktuell keine Faschismus-Gefahr in diesem Land. 

Es besteht aber eine politische Gefahr durch den Einflusszuwachs der 
AfD, bei dem die von ihr propagierten Inhalte der Politik und der 
Gesellschaft als Handlungsfolie von den Regierungsparteien (jeglicher 
Couleur) genutzt werden, um ihre eigenen reaktionären Vorstellungen 
umzusetzen. 

Diese quasi-Umsetzung extrem rechter Politik wird dabei teilweise 
sogar als „Verhinderungsstrategie“ des rechten Vormarsches 
legitimiert. 

Das erinnert fatal an die faktische Abschaffung des Asylrechtes nach 
den rassistischen Pogromen von Hoyerswerda, Mölln, Rostock- 
Lichtenhagen und Solingen. 
Dem müssen demokratische und linke politische Kräfte innerhalb und 
außerhalb der Parlamente in breiten Bündnissen Widerstand 
entgegensetzen.

Ulrich Schneider, 
Bundessprecher der VVN-BdA auf einer Tagung der MES 2024



  

Die Fixierung auf „Faschismusgefahren“ versperrt den Blick 
auf einen gefährlichen Politikwechsel der Regierenden nach 
rechts.

Kriegsvorbereitung im Zeichen dieser Rechtswende erfolgt 
nicht durch eine neue Nazipartei, sondern im Rahmen des 
parlamentarischen Regierungssystems durch die 
Regierenden: mit einem Kurs der Kriegsertüchtigung, begleitet 
von Kürzungen der Sozialleistungen und einer Einengung des 
Meinungskorridors. 

Der Aufstieg der rechtspopulistischen AfD zur ersten Adresse 
des politischen Protestes bei Wahlen und der Niedergang der 
Linkspartei als Friedenspartei sind Begleiterscheinungen 
dieser Rechtswende, ebenso die Erhöhung der Aktien von 
Rheinmetall seit Anfang 2022 auf das Vierfache.

 Ekkehard Lieberam
Thesen auf MES Tagung 2023



  

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


